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Arbeitsgruppe urologische Forschung

Protokoll der konstituierenden Sitzung des
Interessensverbunds Naturwissenschatftler in der Urologie

Ort: Holiday Inn Hotel Frankfurt Airport Nord.
Zeit:  Samstag, 14.01.2017, 10.00-12.00 Uhr

TOP1

Christoph begrif3t die Teilnehmer und bittet alle anwesenden, sich auf der Teilnehmerliste
einzutragen.

Es folgt eine Vorstellung der einzelnen Teilnehmer mit einer kurzen Darstellung der
Forschungsschwerpunkte.

Organisatorisch: Der Interessensverbund ist ein Organ der AuF und somit unter dem Dach der DGU
angesiedelt.

TOP2 Ausrichtung der Interessengruppe: Was wollen wir erreichen?

Alle stimmen Uberein, dass es in heutzutage kaum mehr maoglich ist, als ,kleines Labor mit wenigen
(1-3) Mitarbeitern konkurrenzfahig zu arbeiten. Das System ,Klinikdirektor halt sich seinen Biologen*
funktioniert nicht mehr. Es scheint wenig sinnvoll, wenn jedes Labor alle Methoden stets selbst
etabliert. (Matthias & Temu). Synergien sollen stattdessen angestrebt und genutzt werden.

Die Mitglieder des Interessenverbunds sollen sich auf dem kleinen Dienstweg austauschen kdnnen.
Probleme sollen ausgetauscht und gemeinsam gelést werden. Fir gesuchte Methoden sollen
geeignete Labore mit etablierten Techniken identifiziert werden. Eine mégliche Anwendung kann darin
bestehen, dass Wissenschaftler als Gast in etablierte Labore gehen, um dort ihre entsprechenden
Experimente durchzufiihren (Temu).

Dazu ware es notig, dass sich alle Mitglieder austauschen und ihre spezifische Expertise
kommunizieren. Vorgeschlagen werden:

a) Ein ,Mini-Symposium®“, bei dem spezifische Methoden und know-how vorgestellt werden (Matthias).

b) Eine Online-Ressource zum allgemeinen Zugriff. Eine solche Plattform kdnnte je nach Bedarf auch
auf Gewebe/Korperflissigkeiten, verarbeitete Proben und/oder digitale Datensatze ausgeweitet
werden, die in der Gemeinschaft geteilt werden kénnten (Karsten).

Der Vorschlag, eine solche Online-Plattform einzurichten findet breite Zustimmung. Noch besteht
Klarungsbedarf, wie dies technisch realisiert werden kann (lokal gespeicherte Listen oder web-
basierte Datenbanken). Christoph schlagt vor, die Plattform auf dem DGU-Server zu lokalisieren und
bietet an, sich Uber die technische Machbarkeit mit dem IT-Mitarbeiter der DGU zu beraten.



Ein wichtiger Aspekt des Interessenverbands ist die Schaffung einer Vertrauensbasis, so dass wir uns
offen austauschen kdnnen. Das beinhaltet explizit auch den Austausch von Wissen und Erfahrungen
zu Themen wie Berufspolitik, Anstellungsmdglichkeiten, Anbindung an bestehende Strukturen,
Fordermdoglichkeiten und auch die Ankiindigung von freien oder neu zu besetzenden Arbeitsstellen.

TOP3 Wolfgang Lutzeyer-Forschungsstipendium der DGU

Christoph stellt die Konzeption des neu geschaffenen Wolfgang Lutzeyer-Forschungsstipendiums vor.
Es soll explizit als parallele Institution zu den Eisenberger-Stipendien gesehen werden, die sich ja
ausschlieRlich an Mediziner richten. Das Lutzeyer-Stipendium steht demgegeniber allen
grundlagenwissenschaftlich — ausgerichteten Wissenschaftlern offen, also Medizinern und
Naturwissenschaftlern gleichermal3en. Durch die thematische Festlegung auf
Grundlagenwissenschaften ist die Zielgruppe aber klar auf Naturwissenschaftler fokussiert.

Wesentliches Ziel der Lutzeyer-Stipendien ist eine bis zu 12-monatige Uberbriickungsfinanzierung um
a) externe Drittmittel einzuwerben, in der auch die eigene Stelle fir einen weiteren Zeitraum beantragt
wird und b) die eigenen Forschungsarbeiten an der Heimatklinik fortsetzen zu kénnen. Geeignete
Kandidaten bewerben sich mit den Ergebnissen ihres aktuellen Forschungsprojekts, ihrer weiteren
Versuchsplanung sowie (wesentlich) mit einer Skizze ihres geplanten Drittmittelantrags.

Die Stipendien sollen tber ein Sponsoring finanziert werden. Ein Pharmaunternehmen hat aktuell eine
Unterstitzung von 50.000 € p.a. avisiert. Die Auswahl der Stipendiaten l&age aber allein bei der DGU
bzw. der AuF. Das Stipendium soll eine volle Personalstelle fir max. ein Jahr finanzieren, eine
Reduktion auf halbe Stellen ist nicht méglich. Bewerbungen kénnen nach Bedarf jederzeit eingereicht
werden.

TOP4 Kommunkation

Der Verteiler der Grindungsmitglieder vom 14.01.2017 gilt aktuell als die Basis unserer weiteren
Kommunikation (siehe Anlage). Der Verteiler wird sukzessive durch neue Mitglieder angepasst.

TOPS5 Mitgliederwerbung

Da der Interessensverband auf eine starke Vertrauensbasis setzt, werden zunéchst nur alle am
14.01.2017 anwesenden Interessenten als Mitglieder verzeichnet. Der Interessensverbund ist explizit
offen fur alle Naturwissenschaftler aus Urologischen und Uro-Pathologischen Laboratorien. Mitglieder
werden auf einfachen Antrag aufgenommen. Mediziner mit ambitionierter Forschungsaktivitat konnen
als assoziierte Mitglieder aufgenommen werden. Eine Deckelung der Mitgliederzahl ist nicht
vorgesehen.

Zur Vorstellung in der Offentlichkeit und zur Mitgliederwerbung soll ein editorieller Artikel in der
Zeitschrift ,Der Urologe" verdffentlicht werden. Als Autoren werden alle Mitglieder mit Stand vom
14.01.2017. firmieren. Matthias erklart sich bereit, ein erstes Outline zu verfassen, an dem dann
gemeinschaftlich weitergearbeitet wird.

TOPG6 Projektgruppen

Momentan wurden Kkeine spezifischen Projektgruppen eingerichtet. Sollten Mitgliederzahl und
Projektinteressen zunehmen, kann tber die Einrichtung von Projektgruppen diskutiert werden.



TOP7 Namensfindung

Es konnte noch kein eingangiger Name fiir den Interessensverbund gefunden werden. Die Tendenz
geht zu einem Akronym mit Wortspiel-Charakter. Vorschlage:

UroNat, NatUr (wirde die Auffindbarkeit im www etwas erschweren).
UFors, UrFors, UroFors (Fors fur Forschung), SURe (Scientists in Urological Research)
Christoph organisiert eine Doodle-Umfrage zur Abstimmung.

TOP8 Kooperationspartner

Kooperationspartner ist aktuell neben der AuF die GeSRU Academics. Diese bieten uns die
Mdglichkeit, unser Jahrestreffen im Rahmen ihres Jahrestreffens durchzufiihren. Zudem kénnen wir
an den Forschungsgruppen der GeSRU patrtizipieren.

Umgekehrt bietet die AuF der GeSRU vielfaltige Kooperationen an, wie z.B. Assoziiertes Mitglied in
der AuF, GeSRU-Forum am AuF-Symposium oder gemeinsame Sitzung Eisenberger/GeSRU am
DGU-Kongress.

TOP9 Jahrestreffen

Das Jahrestreffen des Interessensverbunds soll weiterhin im Rahmen des GeSRU Academics
Jahrestreffen (immer Mitte Januar) stattfinden.

Der Interessensverbund wird sich noch vor der Sommerpause zu einer weiteren Sitzung in der DGU
Geschaftsstelle in Disseldorf treffen. Christoph organisiert einen Juni-Termin Uber Doodle.
Reisekosten fur dieses Treffen kénnen tber die DGU erstattet werden - eine mdglichst friihzeitige und
damit glinstige Reiseplanung wird erbeten.

TOP10 Sonstiges
Keine weiteren Anmerkungen.




Versandliste Symposium2013

		Name		Vorname		Titel		Beruf		Email		Abteilung		Institution		Homepage		Straße		PLZ		Ort		Tel.

		Fendler		Annika		Dr. rer. nat.		Biologin		annika.fendler@mdc-berlin.de		AG Birchmeier		Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin		https://www.mdc-berlin.de/7135008/de/research/research_teams/signal_transduction_invasion_and_metastasis_of_epithelial_cells/Labor_Fokus		Robert-Rössle-Straße 10		13092		Berlin		030-9406 3776

		Erdmann		Kati		Dr. rer. nat.		Biologin		kati.erdmann@uniklinikum-dresden.de		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universitätsklinikum TU Dresden		https://www.uniklinikum-dresden.de/de/das-klinikum/kliniken-polikliniken-institute/uro/abteilungen/urologisches-labor		Fetscherstraße 74		1307		Dresden		0351-458 5683

		Salomo		Karsten		Dr. rer. nat.		Biologe		karsten.salomo@uniklinikum-dresden.de		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universitätsklinikum TU Dresden		https://www.uniklinikum-dresden.de/de/das-klinikum/kliniken-polikliniken-institute/uro/abteilungen/urologisches-labor		Fetscherstraße 74		1307		Dresden		0351-458 5683

		Becker		Christoph		Dr. rer. nat.		Biologe		cbecker@dgu.de		Forschungsförderung		Deutsche Gesellschaft für Urologie		http://www.dgu-forschung.de		Uerdinger Straße 64		40474		Düsseldorf		0211-516096 30

		Skowron		Margaretha		M.Sc.		Biologin		margaretha.skowron@hhu.de		Forschungslabor Urologie		Universitätsklinikum Düsseldorf		http://www.uniklinik-duesseldorf.de/unternehmen/kliniken/klinik-fuer-urologie/forschung/forschungslabor		Universitätsstraße 1, Geb. 23.12		40225		Düsseldorf		0211-81 13188

		Wach		Sven		Dr. rer. nat.		Biologe		sven.wach@uk-erlangen.de		Molekulare Urologie		Universitätsklinikum Erlangen		http://www.urologie.uk-erlangen.de/forschung-und-lehre/forschung		Hartmannstraße 14		91052		Erlangen		09131 85-23373

		Dansranjavin		Temuujin		Dr. rer. nat.		Biologe		Temuujin.Dansranjavin@gen.bio.uni-giessen.de		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universitätsklinikum Giessen		http://www.uni-giessen.de/fbz/fb11/forschung/forschergruppen/kfo_181		Rudolf-Buchheim-Straße 7		35392		Giessen		0641-99 39753

		Stope		Matthias		Dr. rer. nat.		Biologe		matthias.stope@uni-greifswald.de		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universitätsmedizin Greifswald		http://www2.medizin.uni-greifswald.de/urologie/forschunglehre/molekular-urolog-forschung/mitarbeiter/matthias-stope		Fleischmannstraße 42-44		17475		Greifswald		03834-86 80436

		Hölters		Sebastian		Dr. rer. nat.		Biologe		sebastian.hoelters @uks.eu		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universitätsklinikum des Saarlandes		http://www.uniklinikum-saarland.de/einrichtungen/kliniken_institute/urologie/mitarbeiter/forschungslabor		Kirrberger Straße		66421		Homburg/Saar		06841-16 14759

		Erb		Holger		Dr. rer. nat.		Biologe		Holger.Erb@unimedizin-mainz.de		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universitätsmedizin Mainz		http://www.unimedizin-mainz.de/urologie/wissenschaftler/uebersicht.html		Langenbeckstraße 1		55131		Mainz		06131-17 5431

		Jüngel		Eva		Prof. Dr. rer. nat.		Biologin		Eva.Juengel@unimedizin-mainz.de		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universitätsmedizin		http://www.unimedizin-mainz.de/urologie/wissenschaftler/uebersicht.html		Langenbeckstraße 1		55131		Mainz		06131-17 5433

		Nitschke		Katja		Dr. rer. nat.		Biologin		Katja.Nitschke@medma.uni-heidelberg.de		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universitätsmedizin Mannheim		https://w2.umm.de/klinik-fuer-urologie/lehre-forschung/forschungslabor		Theodor-Kutzer-Ufer 1-3		68167		Mannheim		0621-383 1611

		Seidel		Patricia		Dipl-Biol.		Biologin		patricia1.seidel@ukr.de		Klinik für Urologie, Forschungslabor		Universität Regensburg		http://www.caritasstjosef.de/jobs/node_3477.htm		Landshuter Straße 65		93053		Regensburg
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